
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Band (Jahr): 22 (1929)

Heft [1]: Schülerinnen

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch











Dr. Œrne[t Œfjuarb
Dondoicellesb/Payeme
* 1857, fett 1920 i.Amte

Dr. 3ean ITtufy
Don fllbeuoc, greiburg
*1876, [eit 1920 i.flmte

£?einrid) fjäberlirt
D.BiHegg u.grauenfelb
*1868, feit 1920 i.flmte

Dr. Robert Ifaab
Don IPâbenstDil

*1865, feit 1918 i.flmte

Dr. Ittotta: ffbef b. Po=
litiicben Departements.
Dr.(îbuarb: <£f?ef b.De=
portements bes3nnern.
tjâberlin: Œfjef b.3uftiï=
u.Polijeibepartements.
Scheutet: <Et?ef bes Iïïi=
Iitärbepartements. Dr.
ïtlu[y : ©hef bes Sinan3=
unb 3olIbepartements.
Scfjultfjefe: (Ibef b.Doits»
tDirt|d)aftsbepart. Dr.
tjaabiCbef b.poft« u.Œi=
[enbatjnbepartements.

Scfyœeijer Bunôcsrat

©bmunb Sd)ultbe6
Don Brugg

*1868, [eit 1912 i.flmte

Karl Scheutet
Don (Etlad)

*1872, ieit 1920 i.flmte

Dr. ©iufeppe Jtlotta
Don flirolo

*1871, [eit 1912 i.flmte

Or. Ernest Ehuard
vonEoicellesb/pasterne
»I8S7. seit 1S2vi.Amte

Or. Jean Musst
von Albeuvc, Sreiburg
»1876, seit 1S20i.Amte

Heinrich häberlin
v.Bissegg u.Sraucnfeld
»1868. seit 1S20i.Amte

Or. Robert haab
von Wädenswil

»186S, seit 1Sl8i.Amte

Or. Motto: Estes d.
politischen Departements.
Or. Ehuard: Estes d.Ve-
partementsäesZnnern.
häberlin: Chef d.Zustiz-
u.Polizeidepartements.
Scheurer: Estes des Mi-
litârdepartements. Or.
Musst: Chef des Zinanz-
und Zolldepartements.
Schultheß: Estes d.volls-
wirtschaftsdepart. Or.
haab:Estes d.post-u.Ei-
senbahndepartements.

Schweizer Bundesrat

Edmund Schulthetz
von Brugg

»1868. seit 1S12i.Amte

Rar! Scheurer
von Erlach

»1872, seit 1S20i.Amte

Or. Giuseppe Motto
von Airolo

»1871, seit lS12i.Amte



® e r SOÎettfcî) itiup f t dj) in b e r ^ e i t
felbff forthelfen, unb bteé thn ju lehren

ift unfere Aufgabe. — ^eftatojii

3tociunï)jWanjtgftet 3af»rgang.
<23egrünber beé 'peftalojjifalenberg: Dr. Q3runo
Äatfcr. 9teöa£tion: Dr. 'Sruno ^atfer, Dr. QBit-
f)etm Gulfcr, <23ertt>a Gtveun, îlrtna Slutor.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Aufgabe. — Pestalozzi

Zweiundzwanzig st er Jahrgang.
Begründer des Pestalozzikalenders: Dr. Bruno
Kaiser. Redaktion: vr. Bruno Kaiser, Dr.
Wilhelm Sulser, Bertha Streun, Anna Autor.
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fin mein Daterlanb.
© mein tjeimatlanb © mein Daterlanb

tDie fo innig, feurig lieb' id} bid)
Sdjönfte Rof', ob jebe mir oerbtid),
Dufteft nod) an meinem oben Stranb!
Iïïein tjeimatlanb, mein Sd)mei3erlanb, mein Daterlanb!

Als id) arm, bod) frol), frembes £anb burd)ftrid),
Königsglang mit beinen Bergen majj,
©fjronenflitter balb ob bir oergafe;
IDie mar ba ber Bettler ftot3 auf bid)

Als id) fern bit mar, o tjetoetia!
gafete manchmal mid) ein tiefes £eib;
Dod) mie Iet)rte fdjnell es fid) in gteub',
ÎDenn id) einen beiner Söt)ne fat)
tjetoetia, mein tjeimatlanb, mein Daterlanb

© mein Sd)roei3erlanb, alt mein ©ut unb £jab'
IDenn bereinft mein banges Stünblein tommt,
fflb id) Sd)toad)er bir aud) nid)ts gefrommt,
Rid)t Derfage mir ein ftilles ©rab!

tDerf id) ab oon mit bies mein Staubgemanb,
Beten mitt id) bann 3U ©ott bem fjerrn:
„£affe ftrat)len beinen fd)önften Stern
Riebet auf mein irbifd) Daterlanb
Aufs Sd)mei3ertanb, mein tjeimattanb, mein Daterlanb!"

<5ottfrieö Keller.
6

Nn mein Vaterland.
B mein Heimatland! G mein Vaterland!

Wie so innig, feurig lieb' ich dich!
Schönste kos', ob jede mir verblich,
Ouftest noch an meinem öden Strand!
Mein Heimatland, mein Schweizerland, mein Vaterland!

Ms ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Königsglanz mit deinen Bergen maß,
Thronenflitter bald ob dir vergaß?
Wie war da der Bettler stolz auf dich!

tlls ich fern dir war, o Helvetia!
Zaßte manchmal mich ein tiefes Leid?
Ooch wie kehrte schnell es sich in Zreud',
Wenn ich einen deiner Söhne sah!
Helvetia, mein Heimatland, mein Vaterland!

G mein Schweizerland, all mein Gut und hab'
Wenn dereinst mein banges Stündlein kommt,
Gb ich Schwacher dir auch nichts gefrommt,
Nicht versage mir ein stilles Grab!

Werf' ich ab von mir dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn:
„Lasse strahlen deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland!
Nufs Schweizerland, mein Heimatland, mein Vaterland!"

Gottfried Roller.
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